
Der Fanfarenzug (gegründet 1960) Der Musikzug (gegründet 1964)

Feste Termine im Jahreslauf

·
Mittwoch vor Estomihi

· Schwarzpulverschießen am letzten Samstag im April

· Parkfest im Juli eine Woche vor dem Kultur-
wochenende 

· Das Fränkische Volksfest in Crailsheim beginnt immer am 
Freitag vor dem zweitletzten Montag im September. 
Es dauert vier Tage. Teilnahme an den beiden Festzügen,
beginnend am Samstag und Sonntag jeweils um 10.30 
Uhr. Die Bürgerwache führt außerdem ab 6.30 Uhr die
traditionelle Tagwache durch.

Das ganze Jahr über beteiligen sich die ca. 120 aktiven 
Mitglieder der Bürgerwache mit etwa 60 Auftritten auch 
an Festen im In- und Ausland.

 Fackelzug anlässlich des Crailsheimer Stadtfeiertags am 

Marsch der Bürgerwache

Du alte Stadt im Frankenland,
mein Crailsheim Du bist weit bekannt,

dort wo die grauen Mauern stehn,
sah man einst Feindesbanner wehn,
da stand gar treu bei Tag und Nacht,

stets unsere tapfere Bürgerwach’.

Die Bürger wichen nicht der Not,
nicht Hunger, Wunden, blutgem Tod,
ein halbes Jahr lang Kriegszeit war,

da kam die Rettung aus Gefahr,
durch Mannesmut und Frauenlist,

was immer Ruhm für Crailsheim ist.

Ihr Ahnen Eurer sei gedacht,
ihr habt die Heldentat vollbracht,

drum steht auch heute noch in Ehr,
die schöne schmucke Bürgerwehr,

stolz trägt die Bürgerwach’ ihr Kleid,
zu Ehren jener großen Zeit.

Drum Bürger reichet Euch die Hand,
die Heimat ist Dein Vaterland,

so wollen wir nun alle Zeit,
die Stadt bewahren vor dem Streit,

wie es auch einstens Sitte war,
mög’ es doch bleiben wie es war.

(Ernst Breymayer, Crailsheim)
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Bürgerwache Crailsheim 1830 e.V.

Ältester Verein der Stadt mit
Fanfarenzug, Spielmannszug,
Musikzug und Kompanie



Die Uniform

Der Schützenhut (Zweispitz-
hut) mit farbenprächtigem 
Federbusch ist bei den 
Musikern rot, bei der 
Kompanie grün und bei den 
Offizieren weiß. Der 
schwarze Waffenrock hat 
grüne Ärmelaufschläge,
einen grünen Kragen, eine 
weiße Schützenschnur und 
weiße Handschuhe. Die 
schwarze Hose ist mit einem 
grünen Streifen besetzt, der 
von einem roten Faden 
durchzogen ist.

Die Kompanie besteht seit 1830 Der Spielmannszug wurde in dieser 
Form 1953 gegründet

Bürgerwache Crailsheim 1830 e.V. 
im Jahr 1953

Die Kanone

Die Kanone namens „Ger-
trud“ wurde 2008 im Rahmen 
eines Gottesdienstes beim 
Sommerfest im Stadtpark in 
Dienst gestellt. Während des 
Crailsheimer Volksfestumzu-
ges wird sie von Pferden 
gezogen. Zu feierlichen 
Anlässen wird auch damit 
Salut geschossen.

Die Fahnen

Die erste Fahne wurde 1830 
von der vorherigen Schützen-
gesellschaft übernommen.
Die Weihe für eine zweite Fah-
ne fand 1896 statt. Diese wur-
de 1945 aus den Trümmern des
Crailsheimer Rathauses sehr 
stark beschädigt geborgen 
und befindet sich im Crailshei-
mer Stadtmuseum im Spital.
1968 wurde die zweite Fahne 
ersetzt. Die aktuelle Fahne zie-
ren eine goldene Krone und 
ein goldenes „W“ für König 
Wilhelm I. von Württemberg 
(*1781 – †1864) und der Schrift-
zug „furchtlos und treu“. Wäh-
rend der 48-jährigen Regent-
schaft König Wilhelms wurde 
die Crailsheimer Bürgerwache 
gegründet.

Zur Geschichte

31. Mai 1830: Gründung der Crailsheimer Bürgerwache als 
Schützenkorps. Als Waffen dienten 90 Gewehre, 90 Säbel 
und Patronentaschen. Für die Ausstattung einer 
Musikkapelle fand eine öffentliche Kollekte statt.

1945: Zerstörung der Crailsheimer Innenstadt durch 
Luftangriffe. Fast alle Ausrüstungsgegenstände
der Bürgerwache gingen verloren. Einige Uniformen und 
die Fahne konnten später aus dem Schutt des zerstörten
Rathauses geborgen werden.

1952: Neubeginn in schwerer Zeit.

1954: Erstes Sommerfest im Stadtpark. Es ist bis heute ein 
alljährliches Highlight im Crailsheimer Veranstaltungs-
kalender. Die Bürgerwache pflegt mit ihren traditionellen 
Uniformen heimatliches Kulturgut und das Brauchtum. 
Sie versteht sich als Mittler zwischen Tradition und 
Gegenwart. Dabei kommt die Geselligkeit nicht zu kurz.


